
Nummer 15 Mittwoch, 20. Januar 2021St. Georgen · Königsfeld

Königsfeld. Zurzeit sind keine 
Informations-Veranstaltun-
gen an Schulen möglich. 
Trotzdem wollen Schüler und 
Eltern wissen, welche Mög-
lichkeiten ihnen für einen 
Schulabschluss oder eine Aus-
bildung offen stehen und wie 
es weitergehen kann. Die Zin-
zendorfschulen präsentieren 
daher alle Schularten, die sie 
anbieten, in einzelnen Fil-
men. Darüber hinaus gibt es 
am Samstag, 23. Januar, einen 
virtuellen Infotag für die be-
ruflichen Gymnasien, die Be-
rufsfachschulen und zur Er-
zieherausbildung. Über die 
Videos hinausgehend erklä-
ren die Leiter dieser Schular-
ten per Live-Stream bezie-
hungsweise in einer Video-
konferenz weitere Einzelhei-
ten und beantworten Fragen 
der Teilnehmer. 

Eine Übersicht über die Fil-
me gibt es unter www.zinzen-
dorfschulen.de/info-events, 
von dort aus führen Links zu 
den gewünschten Schularten, 
wo auch jeweils erklärt wird, 
wie Interessenten zu dem 
Stream kommen. 

Stream und  Chat beginnen 
um 10 Uhr mit dem Sozialwis-
senschaftlichen Gymnasium, 
ab 11 Uhr geht es ums Wirt-
schaftsgymnasium. Um 12 
Uhr fängt der Stream zur Er-

zieherausbildung an.
Fragen zur Berufsfachschu-

le Hauswirtschaft und Ernäh-
rung sowie der Berufsfach-
schule Wirtschaft werden ab 
11 Uhr in einer Video-Konfe-
renz beantwortet, für die eine 
Anmeldung erforderlich ist. 

Interessenten sollten bis Frei-
tag, 22. Januar, 12 Uhr, eine 
E-Mail mit dem Betreff »Vi-
deo-Konferenz Berufsfach-
schulen« an ferro@zinzen-
dorfschulen.de schicken und 
bekommen dann eine Einla-
dung.

Informationen diesmal virtuell
Bildung | Zinzendorfschulen stellen Schularten vor 

Winterzeit ist Info-Zeit. An den Königsfelder  Zinzendorfschu-
len finden die Infotage dieses Jahr pandemiebedingt virtuell 
statt. Foto: Zinzendorfschulen

Winterfreuden  am Kesselberg
Diese gleichmäßigen Spuren am Skilift Kesselberg hat unsere Leser 
Herbert Dold fotografiert und mit »Winterfreuden am Kessel-
berg« betitelt. Foto: Dold

Straßenlaterne 
gestreift 
Königsfeld. Ein Verkehrsun-
fall mit insgesamt rund 3000 
Euro Sachschaden hat sich 
am Montag gegen 14 Uhr auf 
der Landesstraße zwischen 
Erdmannsweiler und Königs-
feld ereignet, teilt das Polizei-
präsidium Konstanz mit. Ein 
52-jähriger Mann war mit 
einem VW Polo in Richtung 
Königsfeld unterwegs, als 
ihm ein weißer Fiat Ducato 
mit der Aufschrift »Trans-O-
Flex« auf seiner Fahrspur ent-
gegenkam. Um einen Zusam-
menstoß zu verhindern, wich 
der VW-Fahrer eigenen An-
gaben zufolge nach rechts 
aus, wobei er eine Straßenla-
terne streifte. Der Ducato-
Fahrer setzte seine Fahrt fort, 
ohne sich um den Schaden zu 
kümmern. Zu einem Zusam-
menstoß der beiden Autos 
kam es nicht. Personen, die 
Hinweise auf den Unfallver-
ursacher geben können, wer-
den gebeten, sich beim Poli-
zeirevier St. Georgen zu mel-
den, das den Fall bearbeitet. 
Das Revier  ist unter der  Tele-
fonnummer  07724/94 95 00 
zu erreichen.

nDie Wasserversorgung 
»Aquavilla« ist bei Störfällen 
unter Telefon 
0800/0 86 18 61 und 
07722/86 10 zu erreichen.

n Königsfeld

Die sich auf mehr als 60 
Zentimeter Höhe auftür-
menden Neuschneemen-
gen der vergangenen Wo-
che haben sowohl in den 
engen Erschließungsstra-
ßen der Wohngebiete als 
auch in den durch Park-
verkehr zusätzlich belaste-
ten Hauptverkehrsstraßen 
zu erheblichen Beeinträch-
tigungen der Winter-
dienstleister geführt. Teil-
weise müssen sie sich Be-
schimpfungen anhören.

Königsfeld. Sowohl die Mit-
arbeiter des kommunalen 
Bauhofes als auch die priva-
ten Schneeräumunternehmen 
im Dienst der Gemeinde sind 
seit über einer Woche täglich 
bis zu zwölf Stunden, begin-
nend schon in den Nachtstun-
den ab 3.30 Uhr bis in den 
späten Abend im Dauerein-
satz, um den Schneemassen 
Herr zu werden. Dies teilt die 
Gemeinde mit. 

Mitarbeiter an den 
Grenzen 
der Belastbarkeit

Trotz Schichtdienst und ge-
setzlich vorgegebenen Ruhe-
pausen bringe dies die 
Schneeräumer an die Gren-
zen ihrer Belastbarkeit, zumal 
sie zunehmend von einzelnen 
Bürgern in ungerechtfertigter 
Art und Weise und teilweise 
auch beleidigend angegangen 
werden, weil beispielsweise 
Grundstückszufahrten oder 
Gehwege durch die großen 
Räumfahrzeuge mit ihren 
Schneepflügen wieder mit 
Schnee zugeschoben werden.

Ungeachtet der nach der 
polizeilichen Umweltschutz-
verordnung der Gemeinde 
auf die Anlieger übertragenen 
Räumpflicht für Gehsteige 
und Grundstückseinfahrten, 
sind sowohl die Bauhofmit-
arbeiter als auch die privaten 
Winterdienstleister angewie-

sen, durch entsprechende 
Pflugstellung eine gleichmä-
ßige Verteilung der Schneeru-
der sicherzustellen.

 Dies könne jedoch nicht 
verhindern, dass bei derart 
großen Schneemengen die 
von den privaten Anliegern 
geräumten Einfahrten und 
teilweise auch Gehsteige wie-
der mit Schnee zugeschoben 
werden, heißt es in der Mittei-
lung.

 Insoweit sei es jedoch nicht 
zielführend, wenn dieser 
Schnee, obwohl die Straße ge-
rade geräumt wurde, von den 
Anliegern wieder auf die Stra-
ße zurückgeschaufelt wird, 
anstatt den Schnee in den pri-
vaten Vorgärten und Hofflä-

chen zu lagern. Ebenso wenig 
sei aus Sicht der Gemeinde 
der Einsatz von Schneefräsen 
sinnvoll, die den Schnee wie-
der auf die öffentliche Ver-
kehrsfläche zurückwerfen. 
Die Gemeindeverwaltung ap-
pelliert daher an alle Anlie-
ger, die Schneemengen nach 
Möglichkeit auf den privaten 
Lagerflächen in Vorgärten 
und Einfahrten zu lagern.

»Ebenso weisen wir noch-
mals darauf hin, dass nach 
Möglichkeit Fahrzeuge nicht 
am Fahrbahnrand, sondern in 
den Einfahrten beziehungs-
weise auf den privaten Grund-
stücken geparkt werden soll-
ten, um die Winterdienstleis-
ter nicht zusätzlich zu behin-

dern«, so Bürgermeister Fritz 
Link. 

Um die Straßenverkehrs-
verhältnisse zu verbessern, 
werden in den nächsten Ta-
gen die engen Straßen- und 
Wendeplatten zusätzlich 
durch den Gemeindebauhof 
durch das Abfahren von 
Schnee entlastet und die Fahr-
bahnen wieder verbreitert. 
Auch die zwei Radwege zwi-
schen dem Kernort und den 
einzelnen Ortsteilen wurden, 
mit Ausnahme des Radweges 
Burgberg-Weiler zwischen-
zeitlich vom Schnee geräumt. 
Auch insoweit wird jedoch 
seitens der Gemeinde um Ver-
ständnis dafür gebeten, dass 
nach der gesetzlich vorgege-

benen Priorität an erster Stelle 
die verkehrswichtigen Stra-
ßen- und Anliegerwege ge-
räumt werden, bevor je nach 
vorhandenem Zeitkontingent 
auch die Geh- und Radwege 
auf freier Flur zwischen den 
Ortsteilen geräumt werden 
können. 

Radweg Burgberg-Weiler 
konnte noch 
nicht geräumt werden

Der Radweg Burgberg-Weiler 
konnte bisher aufgrund star-
ker Schneeverwehungen und 
Schneebruch noch nicht ge-
räumt werden. Dies ist jedoch 
ebenfalls gegen Ende der lau-

fenden Woche vorgesehen, 
sofern keine neuen Schneefäl-
le andere Schwerpunktset-
zungen verlangen.

»Wir rufen alle Beteiligten 
dazu auf, sich durch gegen-
seitige Rücksichtnahme den 
Winterdienst nicht zusätz-
lich zu erschweren. Zugleich 
danken wir sowohl den Mit-
arbeitern des Gemeindebau-
hofes, den privaten Winter-
dienstleistern sowie allen pri-
vaten Anliegern, die nach 
Kräften und jeder nach sei-
nen Möglichkeiten dazu bei-
tragen, die Winterdienst-
pflichten zu erfüllen und da-
mit den Verkehrsfluss sicher-
zustellen«, betont Link 
abschließend.

Schneeräumer arbeiten  im Dauereinsatz
Kommunales | Gemeinde fordert gegenseitige Rücksichtnahme beim Winterdienst / Teilweise werden Mitarbeiter übel beschimpft

Die Schneeräumer stehen morgens um 3 Uhr auf, um Schnee zu räumen. Foto: Hoffmann
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